
Calw er Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 89. Erscheint wöchentlich zweimal, nämlich Mittwoch and Samstag . NdtlttVoch,
Abonnementövreis halbiäbrlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr. - m . oc.

JnsertionSvreis für die gespaltene Zeile ober deren Raum IV, kr. ven 1s . KovkMber lovl

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Stockholz -Verkauf.
Am Freitag,  15 . Nvvbr . 1861,

kommen aus dem Staaiswald Aen-
ßerer Kohlberg

132 ' / - Klafter tannene Stöcke
zum Verkauf.

Zusammenkunft Morgen - 8 Uhr
im Scblag.

Wildbcrg , 8 . November 1861.
K . Forstamt.

Niethammer.
Calw.

Die Hellerzinspflichtigen,.
welche auf Martini 1861 die ersten
Ablösungszieler zu entrichten haben,
werden erinnert , daß dieselben von
Martini an verzinslich sind.

Kirchen - und Schulpfleger
Kopp.

2 )2 . Oberkollwangcn.

Langholz - Verkauf.
Aus dem Gemeindewald werden

am Freitag,  den 15 . Nov . d. 3 -,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nathhause dahier
72 Stämme Nadelholz , sowie

1 Eiche
zum Verkauf gebracht.

Den 5 . November 1361.
Schulthcißenamt.

L ö r ch e r.

Außeramtliche Gegenstände.
Eine gesunde

Säuqamme
sucht ' ' vr . Schüz.

C'inÜa- rmg
zur zweiten

Jlchres-Versammllmg des Volks-
wirthschaftlichen Vereins

für
Sügwest-Deutschland

am 16 . November , Morgens 10 Ahr
zn Nürnberg.

Tagesordnung:
1) Gewerbcfteiheit mit besonderer

Berückstchtiqung der Realrechte
(Referent Professor Klingel¬
feld ) .

2 ) NiederlasiungSrecht ( Referent
vr . Fauch er ).

3 ) Genossenschaftswesen (Referent
Mar Wirth ) .

4 ) Ermäßigung der Eisenbahn-
frachtsstze.

5 ) Aufhebung der Uebergangs-
steuer auf Wein,  Tabak und
Branntwein (Referent Redak¬
teur Reuß ).

Selbstständige neue Anträge müs¬
sen vor Eröffnung der Tagesordnung
eingebracht werden.

Die Anmeldung geschieht bei dem
Vorstandsmitglied vr . Railhenzahster
in Nürnberg . Die Mitglieder sind
gebeten , sich zahlreich einzufinden
und zu ihrer Legitimation ihre Kar¬
len mitzubringen . Der Beitrag für
neueintrctende Thcilnchmer ist zwei
Gulden.

Der Vorstand.

Von heute an schenke ich wieder

frisches Bier
aus , auch ist fortwährend frische
Bierhefe zu haben und bittet um
geneigten Zuspruch

Keller,  Bierbrauer.

Von einer der ersten Fabriken
habe ich ein Lager von wollenen

Pferde - Decken
in hübscher Auswahl erhalten , welche
ich billigst abgeben kann.

2 ) 1. Louis Drerß.
Die bekannten

Tuchend- und Litzen-Schuhe,
Fabrikat des Blinden -Asyls in Gmünd
(früher bei Herrn Carl B o ck), sowie

Waizenbranntwein
und Weingeist

empfiehlt
2 ) 1. Gottlob Stroh.

Unterzeichnete empfiehlt sich mit
einer Auswahl feiner

Negligee - Hauben,
wie auch weißen Äermeln,  nebst
schönen Chemisetten  aller Art zu
herabgesetzten Preisen und bittet um
geneigte Abnahme.

Auguste Ri .epp.

3 )3 . Wildberg.
Alle Sorten

Flaum und Dettfedern
zu billigen Preisen in schönster Qua¬
lität empfiehlt bestens

Wittwe Schweikhardt.

Hof Lützenhardt.
Ein ehrlicher ordentlicher
Bursche kann als Milchbube in
nächster Zeit eintreten . bei

Domäncn -Pächter
Schüz.

Laufmädchen.
Ein solches findet eine Stelle;

wo?  sagt die Redaktion.
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Als ein höchst vortheilhaftes und solides Unternehmen
empfiehlt unterzeichnet»s Bankhaus die von der hiesigen Regierung garantirte

Staatsgewi nn - Verioasung,
deren Gcwinnziehungen schon am 20 . November beginnen und welche derart vortheilbast und soliv
für das spielende Publikum eingerichtet ist , daß über die Hälfte der Loose mit Gewinnen von
fl 2mal 20,000 , 2mal 13,00 « ,
12,000 , 2nial 10,000 , 6,000 , 117mal 1,000 -c zum Vorschein kommen müssen — Da
hiezu ein ganzes Originallos nur 6 fl , halbe 3 fl., viertel 1 fl 30 kr. kostet, so darf eine sehr große Bethei¬
ligung ' erwartet werden, weßhalb um baldige Erthellung geneigter Aufträge bittet

das Bankhaus Rudolph Strauß  in Frankfurt aM.
Pläne und amtliche Ziehungsliste » gratis . — Briefe und Geldsendungen erbitte mir franco.

Einladung
zu einer Gesarrgproduktion.

Der Schullehrer -Gesangverein des
unteren Confercnzbezirks beabsichtigt

Mittwoch,  den 13. Novbr .,
Abends 5 - 8 Ubr,

im Saale von Tbudium  eine Auf¬
führung von Männerchören und
Quartetten (kirchliche und. andere
Stücke) . und erlaubt sich, Freunde
und Beförderer einer edlen Musik
ergebenst dazu einzuladen. Zum Em¬
pfang von Geld -Beiträgen wird eine
Büchse ausgestellt werden . Der Er¬
trag wird , nach Abzug einiger für
die Zwecke des Schullebrergesang-
vereins zu bestreitendenL 'osten, dem
hiesigen Kapellenverein überge¬
ben werden

Cakw, 9. Nov . 186l.
Der Dirigent

des SckullehrergesangvereinS:
2)2 . Kien!  e.

Bei Unterzeichneten ist von heute,an

fettes Hammelfleisch
zu haben , das Pfund zu 7 kr.

Friedrich Waidelich.
Hammer,  Löwcnwirth.

Metzelsuppe.
Nächsten Samstag,  den 16.

dieß, halte ich Metzelsuppe , wo¬
zu höflichst einladet

2) 1. Hammer,  Löwcnwirth.

Die „Mehr . Wähler des
Dderamts ^ können das cingesandte
Geld abzüglich der Unkosten wieder
in Empfang nehmen bei

der Redaktion.

Lindene Schneidbretter
von beliebiger Größe hat zu verkau¬
fen I . Eis en mann,

Schreiner.

Einen vorzüglichen

Hofhund
hat zu verkaufen ; wer?  sagt die
Redaktion . . 2) 1.

Alte Seile
alle Sorten , lange , sowie auch ganz
kurze Stumpen , werdender Crnlner
zu 3 fl., per Pfund zu IV - kr. , in
jedem beliebigen Quantum gegen
baar angekauft von

August Katz
neben dem Gasthaus zum Kreuz

3)1. in Pforzheim.

Logis zu vermiethen.
Unterzeichneter hat sogleich oder

bis Lichtmeß ein heizbares Zimmer
zu vermiethen.

Fr . Weiß,  Schuhmacher.

200 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 '/ - Procent auf einen oder zwei
Posten auszuleihen bei

Michael Kling cnste  in
in Hirsau.

Geld anszuleihen.
Bei der Gemcindepflege

D e ckenpfronn  liegen
, 1000 fl. gegen gesetzliche Si¬

cherheit zu 4V - Procent auf einen
oder mehrere Posten zum Ausleihen
parat.

3)3 . Gemeindepfleger Lutz.

Drittes Verzeichnis ; von Bei¬
trägen für die deutsche Flotte.

G . F . A. 1 st. 45kr ., vr . E . Sch
2 fl., A. F . 2 fl., Stttsch . Sck' . I fl.
C. Z . 1 'fl. 45 kr., Sck . Ist ., Pr . L
1 fl., C . Dr . 2 fl., A. W . 2 fl., E
Z . 2 fl., P F . B . 1 fl., E . B . 1 fl
45 kr., F . Sch . 5 fl 24 kr., Umg. H
1 fl., I . B . I fl , G . F . W . 1 fl
45 kr. , G . M . 1 fl. , I . Pf . 1 fl
45 kr., C. W . H . 1 fl , W .W . 2 fl.

!C. W . 2 fl., , . H . 1 fl. 45 kr., F
Sch . 1 fl., ' F . B . 2 fl . I)r . E . 1 fl
45 kr., A. 1 fl , M . H . 2 fl. 20 kr.
v . R . 1 fl. 45 kr., C. D . 5 fl. 24kr.
G - Sch . 5 fl. 24 kr.. G - D . 10 fl.

!C . F . 1 fl. 45 kr., Act. R . 1 fl-, G
St . 1 fl , M . Sch . 1 fl , G N . 1 fl.

^zus. 74 fl. 17 kr. Voriges Verzeich
i niß 42 fl. 33 kr., Gcsammt -Summe
! 116 fl. 50 kr. , welche nach Abzug
!von 2 fl. Einzugskosten heute ' mit
^114 fl. 50 kr. an den Agenten des
Natioßal -Vereins für Württemberg,
Herrn NechtSkonsnl. Th . Georg ii
in Eßlingen abgegangen sind.

Zu Empfangnahme weiterer Bei¬
träge ist fortwährend erbötig

den ' 11 . November 1861.
E . Horlach  er.

Rechnungen
in Folio und Quäbt empfiehlt zu ge¬
fälliger Abnahme 2l . Äelschläger.

Geld anszuleihen.
Bei StiflungSpflegcr

Mayer  in Teinach liegen
225 bis 250 fl., sowie, auch

5— 600 fl. zu 4 '/ - Procent gegen
gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat . 2 )1-



Pfandscheine,
genau nach Vorschrift gedruckt,

sind bei mir vorräthig und empfehle
dieselben zu gefälliger Abnahme.
Preis per Buch 30 kr., bei Abnahme
größerer Parlhieeu billiger.

A . Oelschläger.

Ernstmühl.
Unterzeichneter schenkt von heute

an wieder

Flaschen - Pier
aus.

Ankerwirth Pfrommer.

Tagesneuigkeiten.
— Aus Baden,  8 . Nov . Der

Spielpächter Benazet  in Baden
muß im nächsten Jahre seinen Ver¬
trag erneuern , wen » überhaupt noch

das Spiel in Baden geduldet wird.
— Mannheim,  10 . Nov . Die

gestern hier verhandelte Nichtigkeits¬
beschwerde des Färbers Dietz von
Baden gegen dys vom Schwurge¬
richt in Bruchsal gefällte Todesur-
theil ist vom Oberhofgericht als Kas¬
sationshof verworfen wordeir . Da
der Verurthcilte selbst bieher zu kom¬
men beanspruchen durfte , zog seine
Anwesenheit natürlich eine Menge
Neugieriger an.

— M ünchen,  9 . Rov . Heute
Morgen ist hier ein Raubmörder

>g u il lotin  i r t worden ; möchte » die
bair . Blätter Recht haben , indem
sie die Hoffnung aussprcchrn , es
werde dieß die letzte öffentliche Hin¬
richtung gewesen sein , indem mit dem
1. Juli 1862 durch bas neue Straf¬
gesetzbuch Sie Todesstrafe , wenn
auch nickt gänzlich beseitigt , doch
wenigstens in geschloffenem Raum
bloß vor Urknudspersonen vollzogen
werden wird.

— Berlin,  9 . Nov . Von 34
Mitgliedern , der Berliner Ka u f-
Mannschaft  sind bis gestern Mit¬
tag 6000 Thlr , zum Vesten der
deutschen Flotte  unter Preußens
Führung gezeichnet worden.

Aus dem Herzogthum Schles¬
wig  Len 6 . Nov . In Kopenhagen
wird mit aller Bestimmtheit behaup-

ltct,  daß für Extraausgaben für die
!dänische Flotte eine Million Rcichs-
thaler bestimmt ist. — Nach andern
in Kopenhagen kursirenden Gerüch¬
ten wird für die Eröffnung des
Reichsraths Januar im nächsten Jah¬
res ein Hauptschlag vorbereitet , der
in nichts Geringerem als der Pro¬
klamation der formellen Inkorpora¬
tion Schleswigs bestehen soll . — Ko¬
penhagens Zeitungsnachrichten zu¬
folge ist im Anfang d. M . ei» Spe¬
cialgesandter nach Stockholm gegan¬
gen , um bei der muthmaßlichen Er¬
folglosigkeit der internationalen Ver¬
handlungen mit Deutschland , wenn
möglich , die Grundlagen eines Bünd¬
nisse s mit Schweden  festzu¬
stellen (?). ( Schw . M .)

Dänemark . Kopenhagen,  9.
Nov . Dänemark hat in Berlin eine
Depesche , dalirt vom 26 . Okt . v . I .,
mit Prvposilionen übergeben lassen,
welche die von der holsteinischen
Ständevcrsammlung zu Itzehoe ein - !
stimmig abgcwiesenen Vorschläge über -
ein Provisorium enthalten . > !

Großbritannien u . Irland . L o n-
do n , 8 . Nov . Berichten aus La n-
casbire  zufolge wird die Arbeits¬
stockung  in den dortigen Fabriken
nut jedem Tage fühlbarer . Von
172,257 sonst vollbeschäftigten Ar¬
beitern sind gcgcmvgrtig nur noch
64,393 voll beschäftigt , 15,572 ar¬
beiten fünf , 55,397 vier und 28,832
bloß drei Tage in der Woche , wäh¬
rend 8063 Arbeiter ganz ohne Ver¬
dienst sind . — Aus einem großen
Thcile Irlands  tönen Klagen über¬
eilte bevorstehende HungcrSnoth
herüber . — Wieder liegen traurige
Berichte über mehrere , während des
lctztenSturmcsvorgekommeneSch iff-
b rüche  vor . Der schrecklichste war
der eines Schraubcndampfers , her¬
auf der Fahrt von Grimöby nach
Kronstadt verunglückte . Mit ibm
versanken drei Matrosen und 200
Stücke Vieh.

Griechenland . Ath en , 4 . Nov.
Am 30 . Okt . haben die Behörden
eine neue Verschwörung gegen das
Leben des Königs und der Königin
entdeckt. Das hohe Paar sollte
während der Fahrt vom .Piräus nach

Athen in seinem Wagen ermordet
werden , und die Unteroffiziere und
Soldaten der königlichen Begleitung
selbst sollten die That verüben . Auf
die ersten Spuren von dem Vor¬
handensein dieses Komplottes hin-
wurde der König , der sich mit seiner
Gemahlin noch in Korinth befand,
auf telegraphischem Wege davon be¬
nachrichtigt , damit er seinen Reise¬
plan ändere und am Tage und nicht

. in der Nacht im Piräus eintreffe.
Er kam auch am 30 . Okt . Nach¬
mittags 3V » Uhr wohlbehalten an.
Unter der Armee finden fortwährend
z« hlreichc Verhaftungen statt . Der
ruhige Theil der Bevölkerung ist
durch alles dieß sehr eingeschüchtert.

Unterhaltendes.
Schnee und Feuer.

Novelle von Loul ft Otto.

. (Fortsetzung.)
IV.

Auch Josephine hatte diese Nacht
mit sich gerungen — aber in ihr
Auge war kein Schlaf gekommen
und in ihr Herz keine Ruhe . Zn
viel war es auch , was auf sic ein¬
stürmte.

Josephine von Holdenberg war
ieine Waffe . Damals , als Oswald
Stammer sie kennen lernte , lebte
sie mit ihrer Mutter in einer kleinen
Stadt . Die Mutter , OffizierSwiltwe
und von den Voruriheilen ihres
Standes befangen , war Nickt sehr
für den bürgerlichen Bewerber , der
aücb nicht mehr Vermögen zu be¬
sitzen schien, ais er zu seiner wissen¬
schaftlichen Carricre brauchte — in-
deß liebte sie ihre einzige Tochter zu
sehr , um einer Herzenswahl d .rscl-
ben geradezu entgegen sein zu wol¬
len und fürchtete auch , daß sich bei
ihrer Mittellosigkeit nickt so leicht
ein . Schwiegersohn finden würbe,
wie sie ihn wünschte . So verstrich
dem Brautpaar cm Jahr in unge¬
trübtem Glück , da ward Oswald in
die ferne Residenz versetzt . Jose¬
phinen war cS , da sie von ihm
schied , als sei es auf Nimmerwie¬
dersehen , obwohl sie keinen Grund
hatte zu so trüben Ahnungen . Viel-
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leicht ein Vierteljahr war vergangen,
als seine Briefe kürzer und kühler
wurden . Was sie darunter litt,
zeigte sie weder ihm selbst , noch ihrer
Mutter , nock irgend einer Vcrlrau-
ten . Aber bald fand sich ' eine Freun¬
din ihrer Mutter , um dieser zu be¬
richten , wie Oswald nach einer ihr
aus der Residenz sicher zugekomme¬
nen Nachricht der erklärte Liebhaber
einer gefeierten Sängerin sei — die
Mutter sprach darüber mit der Toch¬
ter , und nökhigtc sie , an Oswald
zu schreiben , damit er sich rechtfer¬
tige . Oswald , im Rausche der
Leidenschaft für eine geniale Frau,
die er mit andern Blicken betrachtete
als ein stilles Mädchen , wie Jose¬
phine , und fick selbst vorlügend , daß
er dieser dadurch die Treue nicht
breche , da er nie an eine Vermäh¬
lung mit der berühmten Sängerin
denke — schrieb Josephinen nun
offen über dieß Vechältniß , " durch
das er sie selbst nicht für beeinträch¬
tigt erklärte — dieß Alles aber in
einem gereizten und rauhen Tone,
der Josephinen eben so tief verletzen
Mußte , als das Geständniß selbst.
Sie konnte dem Fragen und Drän¬

gen ihrer Mutter , die den schmerz¬
lichen Eindruck dieses Briefes ge¬
wahrte , nicht anders antworten , als
durch Uebcrgabe desselben . Die ent¬
rüstete Mutter ließ keinen Euschul-
dlgungSgrund für Oswald gelten , den
Josephine noch anfübren wollte . Sie
erklärte die Verlobung für gelöst
und schrieb selbst an Oswald . Jo-
sephinL , verweigerte mit zu schreiben,
sie hofftt ' Oswald werde den Brief
ihrer Mutter nickt für eine gültige
Entscheidung nehmen und Jvsephi-
nen selbst um ihren Willen befra¬
gen oder ihr ein Abschiedswort sen¬
den . Sie irrte . Oswald ließ Nichts
wieder von sich hören . Ein paar
Monate darauf starb ihre Mutter.
Jetzt stand sie ganz allein und ver¬
lassen im Leben , und jetzt wollte sie
um 'so weniger an Oswald schrei¬
ben , als sie annehmen mußte , daß,
wenn er jetzt zu ihr zurückkehre , nur
Pflichtgefühl und Mitleid ihn leiten
würden . Tief unglücklich und ab¬
schließend mit dem Leben der Ju¬
gend , der Liebe und des Glückes,
suchte sie eine Stelle als Gesell¬
schafterin . Je ferner von der Hei-
math , je lieber war es ihr . Zuerst §

ging sie mit einer englischen Familie
auf Reisen , bewegte sich dann in
wechselnden Verhältnissen , und war
seit diesem Winter , da sie gerade
keine Stellung hatte , zu Besuch bei
ihrer Cousine Frau von Blumen¬
stein . , <Forts . folgt .)

Gil wagen - Co urs
vom 15 . Oktober an.

Abgang aus Calw:
nach Stuttgart über Lconberg . 7 ' ° VM.

„ / . „ Böblingen t2 ->° NM.
„ Herrcnbkrg -Tübingen . . 11 ^" VM.
„ Wtldbad ' . 4 NM.
„ Wildberg -Nagvld . . . . 4 NM.
.. Pforchcim . . . . k" VM,

Abgang ans Pforzheim />'" Abds . (nach
Eintreffen der ringe rwn Mannheims Frankfurt,
Basel re.) — Ankunft in Calw 9 ' Abds.

Frankfurter Gold -CourS
vom 11. November.

il. kr.
Pistolen . 9 37 —88
Fricdrichsd ' or . . . . 9 55 —50
Holland . 19 fl.- Itückr . >9 43 - 44
Nand - Vukatcn . . . . 5 32 ' -, — 33 '/,
29 - Frankcnstückre . . . 9 19 '/, —29 '/,
Engl . Kovcrcigns . . . 11 40 - 59

Preußische ' Kassenscheine 1 44 '/, —45 '/,

Calw. Frucht - und Brodpreife am 12. November 1861.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest
Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr.
Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag.

Ctr.

Heuti¬
ger

Verks.
Ctr.

Im
R c st
gebl.

Ctr.

Höchster
Preis.

fl. > kr.

Mittel-
Preis.

fl. j kr.

Niederster
Preis.

fl. > kr.

Verkaufs-
Summe.

fl . j kr.

Weizen , alter
— neuer

— — — — — — — — — — — — —

Kernen , alter
— neuer

24 290 314 296 18 7 30 7 24 ' /- 7 18 2194 43

Roggen , alter
Gemasch

1 1 1 6 6 6 6 —

Gerste , alte
— neue 10 — 10 5 5 5 — 5 — 5 — 25 —

Dinkel , alter
— neuer

23 180 203 19l 12 5 21 5 13 5 — 997 18

Haber , alter
— neuer

9 260 269 248 21 3 40 3 31 3 28 873 18

Summe — ' 4096 19

Gegendenvorigen
Durchschnittspreis

mehr l weniger

flZ kr. jfl,H

— 10 — —

V-

V-

Brodtaxe : 4 Pfd . Kernenbrod 18 kr. , dto. schwarzes 16 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen 4v » Loth. —
_ _ _ _ Stadtschulcheißenamr.

— Redigirt , gedruckt und verlegt von Ä. Oelschläger "
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